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Kummer 15 e Halle a Sonntag den 7 Februar 1915
Sümtliche britiſchen Handelshäfen für befeſtigte Plüye erklürt

Stockholm 6 Febr Stockholms Dagblad meldet Die britiſche Admirdalität hat ſämtliche britiſchen
Handelshäfen für befeſtigte Plätze erklärt Die Anordnung der Admiralität iſt eine Folge der deutſchen Er
klärung daß alle Gewäſſer um Großbritannien und Jrland Kriegsgebiet ſind Da die Handelshäfen von jetzt
ab für befeſtigt zu gelten haben iſt die Beſchießung eines ſolchen Hafens nach Völkerrecht geſtattet Den
Schaden dürfte einzig und allein die neutrale Schiffahrt haben V

Weitere engliſche Schiffsverluſte
London 6 Februar Die Beſorgnis über das Schickſal einer ganzen Anzahl et Handelsdampfer wächſt von Tag

zu Tag Jn hieſigen Marinekreiſen iſt man der feſten Aeberzeugzungz daß der grözte Teil dieſer Tampſer deut chen Anterſeebooten oder Kreuzern
zum Opfer gefallen ſei Die nachträglichen Verſicherungsprämien find enorm geſtiegen Die letzte von Lloyds Büro herausgegebene
Liſte bringt die Namen von nicht weniger als 12 Dampfern die ſeit einiger Jeit überfäll g ſind D

fe von 50 Pfund Sterling etwa 1000 Bezirk räumen Jn den Reihen der Türken2 8 1 ſatz 2 iner Gel rafe von 50 Pfund Sterling etwa c t z t T l L i 4D i wird auch gegen dieſe neue Verletzung des reden e J tie dſtrg ämoſen zahlreiche Mohammedaner die ruſſiſche Unterer R nung um England der Freiheit zur See energiſch Einſpruch erheben wie verurteilt L
v d2 No anen ſindf ſie dies auch gegen die britiſch en Maßregeln von inde de rer S Sunahne vember 1914 nicht ohne Erfolg tat m e ne un Nene Beſchßung der belgiſ en Küſte Eine neue engliſche Niederlage

t m D t d im l e mi feinen neue ckreiſen hält man die deutſche Ankündigung nur für wohl Deutſchland im ſtand e in Meſopotamienterſe ten n Vorhaben träfiige durch z Tehrug lach einer Melhung n Ate i n e n B l u ff Es beſteht nicht die Abſicht die Unt er eeb vo e 5 Rotterdam 6 zycbrugr Nach einer N el ung Kenſtantinopel 6 Februgr Jm Gebiete por9 99 halt e S ſe u 2 D an u rFahrordnung zu ändern 7 Daily Telegraph meldet Ia re als J 8 d mar el n de C N euwe Notterdamſchen Courant aus b ß burg Korna ſetzten die Türken unterſtützt von den arabi
weiter aus Waſhin gton Amerika werde ſehr dies als eine ergeltungsmahre wird ſeit geſte ern mittag Uh r beſonders die van hen S men den Kan pf gegen die Engländer fort
wahrſcheinlich Proteſt gegen die deutſche Ankündigung Das norwegiſche Echo Küſte heftig be oſſe n Der Schall u Bei El Artawi in der Gegend von Schije iſt es
einlegen W T Chriſtiania 6 Februar Jn Beſprechung wird x größerer Nähe bird ge neide ren her nach einer Meldung der Agence Milli zu einemW T Amſterdam 6 Februar Nach dem der mniicget deutſchen Bekanntmachung durch welche tas Aus F u r s wird gemelde EC n ekregt hier Kampfe zwiſchen arabiſchen Kriegern und einer ſtarken

Aufmerkſamkeit daf nv t do n u 9 F a uhde rs Kriegsgebiet erklärt wer Ko onne gekomn wobei die Gngländer8 T 2 m 4i in ihr Aftenvoſten M es ankam die Deutſchen den Bahnhof zu bombar ungen wurden gegen Schiiſe zu fliehen und ſichdent der Times daß die engliſche Flotte in ihrer den geben Morger tbladet Aftenpoſten und Morges eren be cannen Eine Unterſuchung nach Spionen Fezwungen wurden gegen Sqheije zu fliehen und ſig

6 C 8 1 41 u e 41 14 2 791 J ſer 745 l in geg n u e zurück

Allgemeen Handelsblad ſagt der Flottenkorreſpon die engliſchen Gewäſſer als

Wachſamkeit nicht nachlaſſ en dürfte Man ſolle dem yf Sjoefartstidende über einftimmend der üebe rzeugu h rge eher e bela ichen Behörden haben den h auch aus dicſer S Süd urüedeutſchen Bluff keine große Bedeutung beimeſſen da Aus Sdruck daß die deutid en Unterſeeboote kein S i ma ver 2 hen Düntirchen und Kt rues ein zuziehen Der Führer des perſiſchen Stammes der
die deutſche Erklärung nur ein neues Zeichen von Angſt mit neutraler Flagge verſenken werden ohne die Neu erpri 5 ichen S Talas hat mit ſeinen Kr rn die nordweſtlich von
ſei Dieſe J ſeien nur beſtimmt um dem tralität näher unte rſucht zu haben da dies eine grobe geſt t B D Enſeli an d n Ufern des Kaspiſchen Meeres hauſen

r M eVolke M Verletzung des Völkerrechts darſtellen würde Aften z i f Enſeli überfallen und dort die Anlagen der ruſſiſcheneutſchen T Mut zu machen r a n Angekadigten Engliſche Offenßſve an der Küſte neten keritart die den P t und dracht
ru poſten erklärt daß Deutſchland bei der angekündigte kehr mit dein nern des Landes beinrgte Auch

Die gerge um die Preisſteigerungen Anwendung der Unterſeeboote ſich ganz über die nd Amſterdam 6 Februar Aus Sluis wird gemeldet verkehr mit dem Jnnern des Landes beſorgte Aud

32 M v 4545 hinmweoen ohne t J zKopenhagen 6 Februar Nationaltidende meldet ſtimmung des Völterrechts hinwegſetzen müßte und ſtern und heu J I J d r Horn vrrhbhe nen1 Kriegsſcheunlon perſchiedene andere C 1 nftammé Delnrtuhigel9 11 t 103B De l u 4 t und m I tJ J rr t auf v Kriegsſe u laß r vWehe NV fährt fort Es muß ein Schritt der Verzweiflung ſein a Fortdauernd ſchwebten die Ruſſen in Perſien ſehr lebhaft Baus London Jn einer za hlreich beſuchten Verſammlut ig fährt fort Es muß ein Schritt der Ver reinunt er Weſtbelgiens große Täti gkeit fortdauernd ſchwebten die Ruſſen in

r G fann h qum ger t z rb vin Liver p o l wurde der Beſchluß angenommen die der damit getan r Sr kan a a t 8 ihr te Flugzeuge der V er indeten über und hinter der nt Aucheine Folge des Auftretens der Emden 7

T l f urch d pon n lant urc gefu 1 r r n t 9 t 37 n 91 eRegierung aufzufordern den T ransport zu vorgant ertigt wen durch die von R 9 r r und nach eben eingel tufenen Be richten haben die Ber W e ſo 3
yrdſee Anderſeits muß man daran r Aftiger N t n nun c 3 Johri g VPoſſneren Der Vorſtand der Liverpooler Kornexpo rteure Sperrung der 2 ord e ne Ccricit d n J bünd eten in fröſtiger Art die Offenſive ergriffen mr d Lo ndon G Februar rnin oſt meldet u

N e Veare wlandsgs eher ntereſſen Maßß v C ca r n D r W w ren d tig 14 r uerklärte daß die Preiſe bei den be ſtehe enden er a t nnern daß auch V tand S t uch J verſu ten an der Küſte entlong vo rzudrit ige n Die dalkutta a wahren der tig n Er nd e
J n De 1 ungel el 101 e al 117 8 T 92 in 93 t o I ſt n d 1 J n 1 31 tie cniſſen nicht berechtigt ſind Die Preiſe für Futter nahmen erfordern die wie ungeheuerli di Deutichen Noaliſche otte nnterſte zt dieſe Verſuche g und Burna vollſtändig von der ziviliſierten

0 5 i Soevr o erichein et nungen n ie Deutſchen T i 44 e n war u u telegraphiſche Verb 12mittel und Korn hätten durch den Mangel an den Augen anderer erſcheinen m gen für die den ha t eſter de en ganzen Tag die Ki ſte bis nach Oſtende abgeſchnitten war und ur telegraphiſche Ve in
2 merif 2 türlie lhſtverſtändliche Art erſcheinen Re e E r e e ſo wird 4 Heoe rn o n BauHafenarbeitern und die Weizenſpekulation in Amerika als natürliche und ſelbſtverſtändliche Art erſcheine r heftig beſcho ſen Verſchiedene Schiffe rden auch von dung beſaß ſo wird jetzt der lang geplante e einer

3 a läno i h 30 o egen ihre Gegner anzuwenden Morgen ügge a u ſtenhatterien Eifſorbahnanlage vor ndien nach Burma iſthaeine Höhe erreicht die durch die K riegslage nicht ger ch preſſalien gegen ihre d qner ar r h 57 t Nur geebr rügge 18 geſichtet Die deutſchen i üſter tert n enb nanlag von Jndien nach urn ernſt t in

J 2 J 5 34 n W 9 N I J t VI e t D 34 ine C 91 4 goerngnen Wfertigt ſei Ungeheure Mengen Korn und Futterſtoffe bladet nimmt an daß Weiſe wie aus An erten auch auf dieſe Zu einem regelmäßigen Bom Betracht gezogen W T B
h Maxrima 1 erden in gleicher Weiſe wie aus An t n er nig p 4 r 1miſ hwürden zurückgehalten und die Waren zu Maximal lung en erheben werden in gleiHer Weiſe wie z ber rdement kam es aber nicht Geſtern abend zwiſchen

J l8miniſt rre das Blatt ertlart wenn es fortdauerndren ſeo ws Hart Je Jandelsm in r n Nee ſr erre 2 Itt er r el 4 r mr n r ge fort epreiſen an den Markt gebracht Ler Handelsminiſter laß der u je Dur hfuhrnerhbote mit die er utſo chland 7 und Uhr wurden in ba vrwarer 3 Eine bulgariſche Anle he in
hat ein en Ausſ chuß eingeſetzt der die Frage wie die Ausfuhr un Vurchführverbot Aus g zu chtbomben abg eſchoſ die ſekundenlang ein helles

y Tr r 21 0 pffen J 3 l c rman n u T ur ch r r MNiarrh J auteri u
Ue er l ung de J Häfe n und die Preistreiberei zu be treftfen 10 gibt es C er be C an Du S ich t in w eite m U nkrei p Verbreit ten Auck reuer rule n Deutf chiasd

b nung I n I t n enen England wird 9 o 2ſeitigen ſei prüfen ſoll W T fuhrverbote von denen Engl troffen wi wurden angewendet V 3
6 Februar Der Agence ulgare zufolge3 Ve lien t 3 Syn d 7 11nD Nterr ichiſchkDie amerikaniſchen Englandſchwärmer Eine Stimme der Vernunft aus Jta e engliſches Fl ugzeug über Antwerpen hatte eig Syndifat deutſcher und öſterreichiſchennga

B 6 Februar Mehrere italieniſche G Fel riſcher Banken mit der bulgariſchen Regierung einenAmſterdam 6 Februar New York Herald Bl z e zur Echau getragene Gleichgülti igkeit mſterdam 6 Februar Nach einer Blättermeldung Qleihevertragg auf 500 Millicnen Franken abgeverurteilt die unbarmherzige ungeſetzliche Vernichtung lotter ichen g lraſtt 4 Theriher de Unterſce aus m rgen op Joom überflog geſtern morgen ein eng er a e u u Beliän des r
W e e ohne r engl h Admira l nilber u 9 itwerpven d mn Heftig beſchoſſen la el Da l die Derhr r ler T iffsladungen durch Unte C vor te l ne bidcode S nverba ar T je R ta J Hrei t W elch u r ch t liſch S Flug zen 7 1 e 4 e ein e O a mar t 2 iſt m an aber d u in übe rein re mmen e m n bul

Nnterfichung ob die Sadnnen enterbte T i Vergeltung bedroht Eng aber nicht getroffen W T B ariſchen Schatzamt einen Vorſchuß von 150 Mi llionen
e l v mag meint kein in b a re de u t ſ ch e erge u g9 l u I u 11 d 5 wo MGüter enthalten ew York Times meint kein ein d das auf ſeine Rieſenflotte periran end in allen Franken zu gewähren zu Proz Zinſen 75 Milnentrales Land werde ſich bei Deutſchlands Er W itteil d e ge gen Deutſchlan nd aufgerufen hat lirnen werden im Augenblick der Unterzeichnung ge

daß die See rund um England und eile 5 t un u 26 D J n e r n an 10 itlärung Her u r Die denite Amitalitet möge und es durch Abſberrung erwürgen will nur Von den Kämpfen dor Oeſterreicher ab t der Reſt gen e en alle
t Krie l unterneh Boote dosſelb gege roß c Tage vom 9 März angefangen W Tt 2 daß men über die Vernichtung auch unternehmen u ne e wir rtſch eftichen Feler et W T Wien 6 Febrnar mittags Amtlich wird h hä

u Sag ffes innerhalb dieſer Zone hin britanni en er bie lIvi hen à S henfr i Buko 5 3n Schiffe innerh neidliche Folge des meſſen wenn ſchon ohne Blo t bei unbeſchränk verlau bart An der Karpathenfront und in der Buko Weitere Ausdehnung der häuslichen

9 r r m in C W u Ve9 s 3 d nm ereee her erne un en ichla n d s ter Meerbeherrſchung in Engla n d eine 20pro z wing dauern die Kämpfe an Die Sitnation in Polen Mehl n eige flicht

a 2 C i G neo c da V J ürfniſ 9 of errdentliche Herausforderung der Freis ſteigerung aller Bedürfniſſe eingetreten und Weſtgalizien iſt unverändert Ein ruſſiſcher Nacht Rehlanzeig p
et beöswillig internationale Verwick iſt m Stick Induſtrie angriff bei Lopuczno wurde abgewieſen Am ſüdlichen Von 25 Kilogramm an beſchlagnahmbar

ſei klar daß die Regierune J S St rei J d v 4re r h re bis hie Die St Valler p e J d Ja Kriegsſchauplatz hat ſich in letzter Zeit nichts Weſent Berlin 6 Februar Amtlich Jn der heutigen
Staaten nicht warten dur S z Zürich 6 Februar De Nachrichk 3 von der gen ſchen liches ereignet S de Rum oſrgt vurde einer Verordnung

be und ein SoHiff torpediert t ockade Englands hat in der St Galler Sticke S t Sitzung d Bundesr wurd ner HerbronW genhlick t um d ch zu reden ockade duſtrie ren Export ſich in erſter Linie Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes egen Aenderung der Bekanntmachung über Regelung

l l r J 1 e J n D L I de n L L I c J e d I ceur i Be Tim Namen der internationalen Sicherheit und Deutſch England und Amerika richtet großes Aufſehen v Höfer Feldmarſchalleu nant des Verkehr mit Brotgetreide und Mehl die Zu

4 c h a ſt ntſchl ſſener e h h e z c v De e 2lend zu Gemüte zu rer De c t erthk jervorgerufen Vor wenigen Tagen iſt auf der Linie unmnung Ferner wurd beſchloſſen deWille hinter der amerikaniſchen Jlagg ſtehe und hinter her Rotterdam der Sickereierport wieder aufge Lebensmittelmangel in Odeſſa ſtimmung erte m re le
v el U 431 t 64 J n mr nut e 4 a At L g h J 2 rung 9 die B fuan 3 z per eihen ihreden Schiffen die ſie führen e Brhdriiſe l nommen wort Eiſenbahnwagenladungen ſind Odeſſa 6 Februar Jn Odeſſa herrſcht große Kommunalverba den die Vefnan e Wie

t S e Fahre on 8 r teutrale r o 7 o 2 S 4 C r Fingel ſener r m 1 a r Marr atte 2 perp rhoffentlich zunächſt dagegen kehren daß d dorthin abgegangen V Nahrungsmittelnot Jnfolge der Ueberlaſtung der Eingeſeſſenen zur Anzeige der Vorräte zu ver en
emerikoniſche Flagge von einer kriegführenden acht r Eiſenbahnen und des Fehlens von Wagen iſt die Zuf z die bei der Reichzerhebung vom 1 Feb 915 nicht

rich R minbratt t wird C F D h h tebenſo feiger wie heimtückiſcher We e e von Getreide auf ein Minim n geſunken Das Eiſen eſaln nd weil um inem Doppelzentner ver
a z J J C in d u l e unter einem entner

Weswegen Deutſche in England verurteilt hahnrayonamt beſchloß täglich 40 Wagen zur rege b ehem i Kommunalverbände können dann dieſes

7 Her M 21 J M J O b cben W le Kommun V n 1 J9 ad Be c d ſt zur e we en Vet Not zu ſt ell en B N rräte F C übereignen laſſen ſoweit ſie auf den ein
brunn e Haag 6 Februa Vor einem Londoner Richter 5 F m git ti 6 Februar Zur B rer u Man der ihr ge Keſſeehägdler P l STürktſche Erfolge im Kaukaſfus en Beſiper 25 Kilogr überſteigen Hierdurch wer

e rſan wird von Seeoffizierenl Otto Toring dem zur Laſt ge gen wurde daß er ſich 2 ägenhegen z Februar u ßkoje Slowo den die Kommunalverbände in den Stand geſetzt aus
durchgeführt werden deren ein wandfreies Auf über eine S rege von mehr als Meinen rin P ldet 4 Ti ß i s Di ie Türken geh ng m nd den Privathaushaltungen die ſich überreichlich mit

indert wird und wir l Wobnung in Weſtkenſingto ach ureau be letzten Zei im aukaſus bedeutende Verſtärkungen urJ 7 Rech b rall ben undert nd n II wwohn ung in We ken ſington nag jeinem e C M hl n deckt ab n o der Allg emeinheit Ueduriet on da mifete Intereſſen auch ſoweit geben hälte ohne dafür als deutf ſche er Untertan einen griffen die Ruſſen an Nach hartnäckigen Kän r eingedeckt noch mehr 4

len VI u iel Da e wrülha lie 1 J t
als möglich berückſichtigt werden Unſere Reg erung Paſſierſchein erhalten zu hab en Döring wurde zu mußten die Ruſſen den geſamten Tichorokal zuführen W T
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Dichter Herrn Knut Hamſun zu denken der ſich
faſt leidenſchaftlich auf die Seite Deutſchlands
eſtellt hat ſicherlich hat Hamſun mit dem norwegi

ſchen Volk eine wenigſtens ebenſo nahe Fünt ung wie
derr Konow So viel iſt zweifellos daß es eine ausgeſchen deutſch freundliche Stimmung ſo wit man ſie

Schwed findet in Norwegen nicht gibt
lntideutſch kann man aber deshalb die

Norweger bei weitem nicht nennen Auch
err Konow gab in ſeiner Rede zu daß das Verhäl nis
viſchen Norwegen und Deutſchland ſtets von Freund

Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 6 Februar
W T Großes Hauptquartier b Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplagtz Erneute fran
zöſiſche Angriffe gegen die von uns gewonnenen Stel
lungen nördlich von Maſſiges blieben ohne Er
folg Ebenſo ſcheiterte ein feindlicher Vorſtoß in den
Argonnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Ruſſen
griffen geſtern an der oſtpreußiſchen Grenze ſowie ſüd
lich der Weichſel gegen unſere Front Humin Bzura
Abſchnitt an Alle Angriffe wurden abgewieſen Wir
machten 1000 Gefangene und erbeuteten ſechs
Maſchinengewehre

Hauptſächlich von engliſcher aber auch von franzö
ſiſcher Seite wird fortgeſetzt die Behauptung wiederholt
daß die Deutſchen gewiſſermaßen zur Feier des Gebne beages Se Majeſtät des Kaiſers Vorſtöße in
großem Stil infzeniert hätten die ſämtlich unter ſchwe
ren Rückſchlägen für uns endigten

Daß dieſe Behauptung in heimtückiſcher Hinſicht ein
fach erfunden iſt beweiſen unſere amtlichen Berichte
über die Ereigniſſe an den in Frage kommenden Tagen
Eine ſolche Kampfesweiſe kann natürlich auch nicht die
Perſon des Kriegsherrn berühren Die deutſche Heeres
leitung möchte aber nicht unterlaſſen ſie in ihrer Er
bärmlichkeit vor aller Welt an den Pranger zu ſtellen

Oberſte Heeresleitung
Aer Kaiſer auf dem öftlichen Kriegsſchauplatz

W T Berlin 6 Februar Se Majeſtät der
Kaiſer hat ſich über Czenſtochau nach dem öſtlichen
triegsſchauplatz begeben

Skandinavien und die Gefahr gus dem Hſten

Schwediſche und norwegiſche Stimmen

ſchaft und gutem Vexſtändnis geprägt geweſen ſei
Wenn ſich gleichwohl die norwegiſche Volksſtimmung
im Weltkriege England zuge wandt habe ſei dies auf
iauſendjäbrige kultuxhiſtoriſche Be
ziehungen zurückzuführen Die norwegiſche Schifffahrt ſei abhän igig von England

Jn ſeinen weiteren Ausf ührungen hob der frühere
Miniſterpräſident hervor daß ein ſch wediſch nor
wegiſches Zuſammenarbeiten auf dem groß
politiſchen Gebiete zwar an ſich wün ſchenswert wäre
daß aber große Schwierigkeiten ſich einſtellen würden
weil die Jntereſſen der beiden Länder während des
Weltkrieges in Wirklichkeit auseinander gingen Schweden blicke in füdliche Porwegen in weſtliche Richtung

Schweden dürfe nicht die Zentralmächte gegen ſich
bekommen Norwegen könne nicht England als Fein
haben Norwegen wolle nicht nochmals ein 1813 er
leben und ſich nicht in eine Großpolitik hineinziehen
laſſen die ſeinen Jntereſſen nicht entſpr reche

Jn Schweden iſt der Vortrag de norwegiſchenStaatsmannes Gegenſtand lebhafter Erört erungen man
äußert Zweifel daran ob Herr Ko onow die norwegiſchegege ben habe beze ichnet

ter unsallend daß der Vortrag
die ruſſiſche Frage ganz unbeachtet ließ Die ruſſiſche

wo r v 9 anVon un ſerem Korreſpondenten
S JStockholm 4 Februar

C J 55 4n der letzten Zeit iſt vielfach davor gewarnt
e 14 1 32utung der nord Monarchen Be

Nalm u überſche Es iſt ſeitens
N n

c 4 C J 5 Abn n deren J alt awor Deffontlichkeita 4 Delen i 59 nd der e J eligänglich iſt zw os aber auf ein großpolitiſches
F m 159 M r 2 8mm J Il De o ar b ens t I e t8 z ſt ob beſtimmtun un t r W r et l uil C 4v m a o m do r ni M 44 t V C l V I wonlmr r 2 von m Al De fandJ L Dellt u J l In ecl u tret en v iunbieiſchen Stag en Tatſache entgegenſteh e daß die

politiſch Intereſſen derſelben ſehr verſchieden jagewiſſer Beziehung entgegeng ſetzter Natur ſe en

7 5 9 J z v mirn T AnS C u 4 J i CLer 4 l J t e M l ſt e I p I J 1
lert K on in einem in ſt i a ar r Ma b nenen rrege nden Vortrag über die ein

1 r u 2 n i 4 Weà Verhäl ausgeſprochen Herr Konow
F m v 9 01 N J 11e 12 mp n i einem Vaterlar De zunf e Jonn r N 2fuhrinngoeon klärt daßpur ner Ausführungen und erklarte daß

n am beſt ue den Umſtand nicht zu verbergen

5 5 1 u 1e durcha auf engliſcher Seite lägenrr Konow nimmt zwar ſeit zwei Jahren an der akti

M t 444 4 e rven Politik nicht mel eil Gleichwohl muß man ſichiber ſeine freimütiged Aent ßerungen um ſo mehr wun

3 w J 11 wodern als er wie von etwas t atſäch lichem auf einem

h 5 4 mGebiete zu echen ſich getraut hat wo in Wirklichkeitdi 9 Fie Anſichten der Norweger ſehr auseinandergehen
Man braucht
ſetzungen des

nur an die getann en Auseinander
größten der jetzt lebenden norwegiſchen

Die Gefahr für England
nud wie ſie von Kapitän Joh Sirinus ausgenützt wurde

Von A Conan Dohyle
Fortſetzung

9 N I M Hi t n rin aus der Schilderung hervor daß ß Stephan
h r war 1 o vnt v m v in a 5 rm wir l 9 ennt ich eniger al Schiffe1 7 ehro d all durch G Jelichüfſ un d II114 v l 4 u l u tugel c 44 C 11 U lep AF u S rot J v rſonfC u n Dorſet oder Vevon verſentt waren

I ick v 11 firrages1 ift 2Schic ereilte e gle ein kurzer Tele
J 143 2 119 forndl a v e7 Il Der Ueb r rift in eind liches Unter ee

r C war von J almout 1 d autete wIII war von imourh un lautete eiwa
7 ePoſehdon Ho 9 R fuer der P u O Macedonia fuhr

So mr f n S iſen n dert 9 I un u t i eJ T urho per a rilen1 Bericht wurde er zehn Meilen
ar J hv oD l t fein d ichen 14 erſeeboot
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7 g 10 o er 5 rJ 4 Die u 901w a 9 S rnl J 7 ernt i l J4 f n n al Cl V U J Utr r 3 l r 2 109v den 2 rr n e t ſofort
F J d 7 9 91 r4 u C J u1 L u
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Stevhans Schickſal hatteC i S c 5 d J l cm r a v v IL C ru v44 2 d l
J t R t l 14 ur Schi

J war ein An JJ J a C
J g Am m eres9 4 n v rot C7 r er 2 w efa7 chau hrl9 u u d I u

7 f arhor3 3 re Einige2 r n r r e 9 4 a
4 um Armu 1 J l

t 9 n d u K 9 J

1 5 ne derx 4 3 erxrpoil

7 r onD J 2 v

2 r S zen m r t r M 3L c i a 4 u 4 v eer M zr 4 r erf r h I r J el n venhe c iorb i 45 000 Tonnen und einerl 72 Nnuot fuhr fe ch 4 le don e 9 0 ahind 7 Lnuoter le dn Tonnen Motorboot Es war z
Ster Linie einſtder ſchönſte Dampfer a

rundervolles Bild die bhlaue See ſchäumend um ren

mit dem als

Gefahr ſei ja ſo wird hier ausgeführtderjenige Punk wo unbedingt von e ner Gemei nſam
keit der ſchwediſchen und norwegiſchen Intereſſen geredet
werden dürfe Von Rußland ſprach Herr Konow
wenigſtens unmittelbar kein Wort Er äußerte zwardaß Norwegens Sympathien vei England das heiße
praktiſch geſprochen bei den Dreiverba idsmäch
ten ſeien Demgegenüber weiſen ſchwediſche Preß
organe darauf hin daß auch wenn England gegenüb er
Skand navien ſehr freundlich geſtimmt wäre es niemalsverhindern werde daß Rußland wenn letzteres dies
ünſche ſeine harte Hand auf Nord Skandina

vien lege
Das S ockholmer Aftonbladet hat ſich in einer

ängeren Artikelſer n der Zeit eingehend
tit der Gefahr aus dem Oſten beſchäftigt Es

iſt jen Aufſätzen darauf hingewieſen worden daß
Rußland mit großer Energie die Zuſammenknüpfung
des ruſſiſch finniſchen und des ſchwediſch norwegiſchen
Eiſenbahnnetzes anſtrebe Es fehle jetzt nur eine 3 Kilo
netter lange Bahnſtrecke zwiſchen den auf beiden Uferr
des ruſſiſch ſchwediſchen Grenzfluſſes Tornea ge

n beiderſeitigen Endſtationen finniſch Ka
rungi und ſchwediſch Karungi Zwar ſei ein
Vorſchlag betreffs der Anlage dieſ Bahnſtrangs un
des Bauens der erforderlichen Brücke über den Tornea
Fluß noch nicht dem ſchwediſchen Reichstag vorgelegt
worden Rußland ſei aber gegenüber der ſchwediſche
Regierung bere nach der gedachten Rich ung hin vor
ſtellig en und wenn auch die letztere ſich bisher
ablel rh n haben möge deuten verſchiedene

undung großer Packhäuſer
s Zollamts be ſchwediſch Karun n gi dar uf

in daß der elle ſchwediſche Widerſtand der an
geblich noch gegen die Zuſammenknüvfung der Eiſen
bahr en geleiſtet wird nicht von allzu langer Dauer
ſein werde Wenn aber einmal eine direkte Bahnver
bindung über die beiden Larungi von dem eis
freien nordnorwegiſchen Hafen Narvik am at
lantiſchen Ozean nach Finnland und in her
geſtellt ſei werde die Gefahr daß Rußland ſich die poliiſche Herrſchaft über die ganze Hahnverbind ung ſchaffen

werde ei nah gend in Auf ſolche Weiſe werde
Nordſkandinaviens Unabhängigkeit gefährdet ſein

England und Rußland ſollen der ſchwediſchen Regierung eine feierliche Verſick erung dahin
abgegeben haben daß Rußlant d keinerlei Gebietserwei
terungen in NoNrdſkandinavien anſtrebe Dieſer Tat
ſache ſe iaber wie da Aftonbladet ausführtc ſe 3keine Bedeutung beizumeſſen Das Aftonbladet be

tont zwar daß während des jetzigen Wel kriegs Nordſkandinavien noch keine Gefahr ſeitens diaglants drohe

Um ſo bedenklicher werde aber die Situation ſein wenn
mde 2 f o on I rn mmer 9 n 5 9 dexVelttr beendet et und namentlich werde ür n

Il p Il 2 9 1102t r tun n on o e nFal daß R t Tr i un rllile vie c chegten Mu n he2 a Abſchluß ine e oratfr eden2C Be I 2 u c llieg2 30 1c J Türkeimit n trh N o r r m v t o r J 2Veu c V J ch 4414 der Dur t erre e
5 Ru ßland An Verwirklichun 9 r M h vilte nd an die Verwirk ng ſeiner Pläne eſich lich des Erwerbs nordfkandinaviſſch

nord atlanti ſchen Oeisfreier Häfen am ean ſehr baldſerangehen Daran werde es von England nicht gehin

Sie war etwa fünf Meilen von uns als wir unter
tauchten um ihr den Weg abzuſchneiden Als wir anſie kamen feuerten wir unſer Torpedo ab und trafen
ſie gut Durch den Waſſerwirbel wurden wir ſelbſt ge
dreht Jch beobachtete durch das Periſkop wie ſie ſich
auf die Seite legte und wußte ſie hat e ihren Todesſtoßerhalten Sie ſank lang am und es war genügend Zeit
die Beſatzung zu retten Als wir etwa drei Meilen ab
kamen tauchten wir auf und die ganze Bemannung kam
herauf um das wundervolle Schauſpiel zu ſehen Sie
ſank mit dem Bug voraus und plötzlich erfolgte eine gewal ige Exploſion die einen der Schornſteine in die Luft

warf Wir hätten das Recht gehabt zu jubeln aber
keiner von uns dachte daran Wir ſind alle echte See
leute und es ging uns zu Herzen ſolch ein Schiff unter
gehen zu ſehen wie ein zerſchelltes Ei Jch gab einen

und alle waren wieder auf ihrem Poſten

4 z C 4je ich molne wo fo nneongtſfe urief ich meine zwei Waffengenoſſen an und wir trafen
uns den nächſten Tag bei Hartland Point dem Südende
von der Bidford Bai Für den Augenblick war der
Kanal frei aber die Engländer konn en es nicht wiſſen
ind ich rechnete damit daß der Verluſt d der Olympic

alle Schiffe für mindeſtens ein oder zwei Tage fernhalte
A Delta und Epſilon längsſeits von mir lagen

mpfing i e Berichte von Miriam und Var den beie ührer Jeder hatte 12 Torpedos abgeſchoſſen
d 22 Sch waren von ihnen verſenkt worden EinMann war an Bord der Delta durch einen Maſchi nen
er ums Leben gekommen und an Bord der Epſilon

Jch nahm die Verl 12 d V len m rn nen 9 9 Jdileli el Brandwunden erhal en
wundeten zu mir an Bord und gab jedem der Boote
e meiner Leute Jch verteilte außerdem meinen
L rrat meine Erſatztele und Torpedos unter ihnen
bwohl wir bei den leichtkippenden Fa ahrzeugen großeSchwierigkeiten haften beim Un lade Doch um zehn

Uhr varen wir fertig und die beide n Boote waren nur
ür weitere zehn Tage ausgerüſtet Jch ſelbſt mit nur
noch 3 Torpedos fuhr nordwärts nach der Jriſcher
See 3 m r Torpedos brauchte ich noch der
gleichen Abend für ein Vi t das nachMNilford fuhr Spät in der acht in der Höhe von
dolyhead rief i eine vier Rordboo te an aber ohne
rfo Die Tragweite ihres Funkenapparates war

ſehr gering Gegen drei Uhr nächſten Nachmittags ben ch ſchwach Antwort C war eine große Beruhi
ing für mich zu erf ahren daß ſie meine telegraphiſchen

Befehle erhalten und auf ihrem Platz waren Noch
ife uns im Schutz von Sanda Js

bei Kintyre Jch war ſtolz wie ein Admiral als
fünf W hboote alle in einer Reihe neben

r liegen ſah Panzas Bericht war glänzenOhne jeden Zwiſchenfall hatten ſie bereits 20 Schi ffekt Jch befahl der Beta ihr Oel und Torpedos

unter die andern drei zu verteilen ſo daß ſie für wei
r r gut jerüſtet waren Dann fuhrenu s und kamen Sonntag den

25 ril nach em Stützpunkt Bei Kap Wralh
erwiſchte ich von einem kleinen Schiff eine ZeitungWeizen S Meis 60 Futtergerſte 62

Das galten e gieg ten und Beſchießungen im Ver

leich damit
8 Die ganze Küſte von Norlaxnd e eng blockiert und

der Ueinſte Hafen von den Faglanderg h beſetztelbſt

b je aber mein beſch nes Landha usWe alb ſoll ten
lür verdächtig halten ein Landhaus wie es wehr glz dem Solept geſandt um d

dert werden und von Deutſchland werde Schweden keine
Hilfe gegen Rußland erwarten können nachdem das
ſchwediſche Volk der nördlichſte Zweig des Pera g niſchen
Stammes es fertig gebracht habe teilnahmslos zuzuſehen wie die deutſchen Brüder ihr Der zblut
für die gemeinſame germaniſche Sache
vergoßſen hätten

Erfolge und Ausſichten der Unterſeeboote

Von Kapitän zur See a D Perſius
Manche Prophezeiung erwies ſich durch den bis

herigen Verlauf des Seekriegs als irrig Unerwartetes
wurde häufig zur Tatſache Erwartetes blieb aus Werhätte geglaubt daß es zwiſchen den beiden ſtärkſten
Flotten im Laufe von ſechs Monaten nicht zu einer
größeren Schlacht kommen würde Wer hätte gedacht
daß ſich unſere Juslandekreuzer denen kein Stühzpunkt

Verfügung ſtand ſo lange der Uebermacht desFeindes entziehen könnten Mehr als vier Monate

verſtrichen ehe das Geſchwader des Grafen Spee bei
den Falklandsinſeln von ſeinem Schidſat ereilt wurde
und noch heut betätigen ſich zwei geſchützte Kreuzer
Dresden und Karlsruhe ſowie verſchiedene Hilfs
kreuzer im Aufbringen von Kauffahrern

Am ſtärkſten überraſch en jedoch die Erfolge der
Unterſeebootswaffe Fragen Wie ſteht es um ihreWirkungsſphäre 2 Was können wir noch von unſeren
Unterſeebooten erwarten Jn welchem Grad ver
mögen ſie auf den Gang des Krieges En fluß zu ge
winnen u a werden hä ufig geſtellt reilich vhne
befriedigende Antwort zu findenVor Beginn des griege s herrſchte faſt Ue e

n ab meinte der

kann nicht leicht verloren gehen da

m 7 IOpfer nämlich der kleine Kreuzer Hela am 13 Sep
tember Unſere Unterſeeboote kommandanten hingegen

d rnli ſchehaben reiche Erfolge zu verzeichnen Von engliſchen

Weddigen des Kommandanten von dem es ge
lang o Terhelb einer Stunde drei engliſche Panzer
kreuzer durch wohlgezielte Torpedotreffer zum Sinkenzu bringen machte ſich ein Umſchwung in der Bewer

Schiffen w urden vernichtet der Kreuzer Pathfinder

2 1 2 e F 2jam 5 September durch U21 die PanzerkreuzerAboukir Creſſy und Ho que am 22 September

mung in der geringen Bewertung des Unteboots Mit Erfolg hatten ſich die Warner vor er
ieuen unerprobten Waff fe bemüht ſie zu diskreditieren
Meiſt im Hinweis auf die allerdings unberechti atte
Ueberſchätzung der Torpedoboote vor 30 Jahren Die
vereinzelten Verteidiger ſtanden vor einer ſchwierige
Aufgabe Sie ſelbſt erſch
häufig ins Extrem gingen

J a r
verten ſie ſich noch da ſie

2 S Iwas ſchließlich verſtänd ich
wwar da ſie für eine aus geſprochene Tendenz ei u

So ſprach der engliſche Admiral u im erf ſſenerFrühjahr den Dreadnoughts jede einsber Hugang
Seekrieg ch von Interwürde nur no

F n 0 J 9 i ber d fon nſeebooten geführt werden Die bisherigen de enſivenI C Orion o Triongaf iftFunktionen der Kriegsſchiffe ndliche Kriegsſchiffe ab

53 n der Tunzuſch lagen die Hafen zu bon bardie rer oder Vruüuppenen fort weil ſichteit die unſichtbare en ünterſeeboote

ielen die entſprechenden

landen zu wollen fie
bar kommen würde ſeit
vorhanden ſeien Chenſo entf
Funktionen der Offen

ſ

ſiv
tt ging zu weitMan erkennt See Auch ſeine Kameraden e eten ihm damals nur vereinzelt bei Der

J J in 9 miniſ Chur hill h ſich 7britiſche Marine ter l chil naherte ich Selegentlich der Beſprechung des letzt n Flottenbudgets
im Unterhaus dann wieder dem Standpunkt Scotts
Er un terſtri ch die W ichtigkeit der Unte rſeeboote und
wies darauf hin daß Engla ind in ſeiner Bewertung an
der Spitze marſchiere Se ine ſtol zen We orte
Unſer Unterſeebootsdienſt iſt mehr als dovpelt ſo ſtark

als der der zweitmächtigſten Flotte Dieſer Vor

e eſind Wird Churc chill

lauteten

in geübten Händ en brauchbar

der zweitſtärk ſten Seemacht heut noch die geübten
ände aberkennen Von unſeren Schiffen fiel eins

Torpedo eines engliſchen Iniprſoohontg 7Interſeeboots E zum

am 15 Oktober durch V
das Kanonenboot Niger am 11 November und end
lich das Linienſchiff Formidable am 1 Januar durch
ein Unter ſeeboot deſſen Nummer noch nicht amtlich be
kannt gegeben wurde Außerdem wurde der ruſſiſche
Panzerkreuzer Pallada am 11 Oktober durch U 26
auf den Grund des finniſchen Meerbuſens gelegt

Nach der verblüffenden Tat des rII 9

und der Kreuze Hawke

10 000 an der Küſt lS9 2 dem ſeh e non e umU heimiſche weipe Haus
lang gab Jch war erfreut als
s vor uns in meinem Periſkop

ezum Vorſchein kam Jn d W cht landete ich und fand
mein e inverſehrt Vor Morgen meldete ſich auchdie Beta denn wir hatten zur Hrie ntierung die Fenſter

Es ſt nicht meine von den Briefen zu be
richten die mich in meinem kleinen Hauptquartier er

für immer als Familienſchatz auf

S

Sache

warteten Sie ſollen f milienſchatz aufbewahrt werden Unter andern war ein Gruß meines
Königs Er bat mich um einen Beſuch in der Haupt
ſtadt aber vorerſt beſchloß ich der Aufforderung noch
keine Folge zu leiſten Jch hatte zwe
be ſſer geſagt Nächte denn wir ta

er
952

Tagesſtunden unter Am dritten Morgen um vierſahen die Beta und mein kleines Flaggſchiff rer n
See mit der Them emün ndung wie am Anfang als Ziel

ungen an
Eng

funden unſere Zeit
Land zu leſen und unterwegs Dieu

länder hielten alle Haf
enpläpe beſetzt doch ſonſt hatten

wir nicht gelitten da wir vorzügliche Bahn verbr ndungennach bem übrigen Europa haben Die Preiſe hatten
ſich wenig geändert und die d arbeitete wie vor

andung der Engländer
in tzwiſche n

her Manje r Man ſprac d D e S

an ſie mußten
1 lerfahren haben daß rd geweſen

d

ß es Selbſtmo wäre angeſichts der Unterſeeboote Truppentransvporte vorzuneh

men VLenn ſie einen Tunnel hätten könnten ſie ihreüberwerfen bis dahin
überhaupt vor

var da
fürchten

Hand an

treffl en Kolonialtruppen her

aber war es für Europa einerlei ob ſie
handen waren oder nicht Mein eigenes Land

faſſung und hatte nichts zu
fühlte bereit

guter 2
G pbrit nunten dagegen 1 neroß britannien Du de meirſeiner Kehle Da in gewöhnlichen geiten vier Fünfte
der Lebensmittel importiert werden gingen die Preiſe
ſprungweiſe in die Höhe Die Vorräte im Lande gingen
zu ide und nur wenig kam herein ſie aufzuf friſchen
D Verſicherungsprämien beim Lloyd waren ſo ge
ſt gen daß Lebensmittel für die große Maſſe uner
ſchwinglich wurden bis ſie zum Verkauf kamen EinBrot das für gewöhnlich 50 Pf koſtete galt here ts

1,20 M Occhſenfleiſch koſtete 3,20 M das Pfund und
Ha nmelfleiſch 2,75 M Alles andere war entſprechend
geſtiegen Die Regierung hat e tatkräftig eingegriffen
und bot eine große Summe für Kor1j zum ſofortigen
Anbau Es konnte aber nicht vor fünf Monaten reifen
und lange vorher werde die halbe Bevölkerung wie die
Zeitungen ausführten verhungert ſein Man appellierte
an die Vaterlandsliebe des Volkes und verſicherte daß

d ſei und man ſich
s ma hre ſich eine

rube 1 gehe ndJ S4 a undie Stockung im Handel vo
Abe r be reitnur etwas gedulden müſſe

erhöhte Sterblichkeit bemerkbar beſſ onders iter denKindern die unter dem Mangel an Milch litt en da das
Vieh aus Mangel an Fleiſch geſchlachtet wurde Es gab
ern wied Auſruhr in den Kohlengegenden und in Mid
lands und gleichzeitig eine Erhebung der Sozialiſten inLondon Oſt die ſchon den

krieges angenommen hatten rklärten bedeutende Zei ungen daß England in einer unhaltbaren
Lage ſei und daß ein ba diger Friedensſchluß allein dasgrößte Bert hängnis das die Welt je geſehen abwenden
könne e war nun meine Aufga e zu beweiſen daß
ſie recht hatten

Am 2 Mai war ich wieder o Maplin r im

War alter eines Bürger

v

lernte und ſeine

kung der Unterſeebootswaffe bdemerkbar Es wurde
vielfach angenommen das Unterſeeboot könne und
würde das leiſten was der engliſche Admiral Scott ſ
prophezeit hatte Durch die kleinen neutralen Staatenging ein Aufatmen man meinte ſich nun leicht von dem
engliſchen Seeherrſchaftsalp befreien u können So
ſchrieb der norwegiſche Admiral Boereſſen am 24 Sep

er im Morgenbladet Chriſtiania ge Tat von
9 et ein Zeichen einer neuen Zeit und neuerMethoden England muß ſeine Schlachiſchiffe in die

Heimathäfen zurückziehen Was das für Norwegen
ſowie für alle kleinen Seemächte zu ſagen hat iſt daß
die neue Waffe fortan die Meere regiert und die
veiteren Folgen ſind noch gar nicht abzuſehen Wenndie kleinen Staaten den Willen haben zur Anſchaffung
der billigen Waffe die Mittel hierfür haben ſie
werden ſie von nun an anders imſtande ſein ihre Neu
tralität zu ſchützen Sie ſind nicht länger quantités
negli gea blese ne prophetiſche Gabe zu beanſpruchen darf aus

geſprochen werden daß dies Urteil übertrieben opti
miſtiſch iſt So weit iſt die Technik noch nicht vor
geſchritten Die Geſchwindigkeit der ſchnellſten Untereeboote beträgt im aus 3getauchten Zuſtand 19 im unter

getauchten 12 Seemeilen in der Stunde ModerneLinienſchiffe ſanfen 23 bis 25 Schlachtkreuzer 29 bis
30 Knoten Es wird dem Unterſeeboot alſo ſelten ge
lingen wirkungsvolle Torpedotreffer auf Schiffe zu er
ren die mit äußerſter Kraft dampfen Wirkungsll wird ein Schuß nur dann ſein wenn große Ab
te lung zen in der Mitte des Schiffes wie Munitions
Keſſel und Maſchinenräume getroffen wurden Um
einen ſolchen Erfolg zu haben muß der Torpedo ingünſt iger Poſition unter günſtigem Schneidungswinkel
abgefeuert werden d h er muß das feindliche Ziel möglichſt unter einem rechten Winkel treffen Ferner muß
das Unterſeeboot beim Angriff meiſt unter die Waſſer
oberfläche hinabgleiten Dann kann ſich der Kommandant nur vermittels des Periſkops Sebrohrs orien
tieren deſſen Prismen Gläſer im Seegang, durchSpriwaſſer überſchüttet unſichtig werden So wird
das unten im K ommant oturm des Unterſeeboots ge
ſpiegelte Bild unklar Dieſe kurzen Andeutungen ge
nügen um zu erkennen daß die Technik noch ein gutes
Stück voran eilen muß ehe das Jdeal Untdsſeeboot dasjedes Schla htſchif ffs Daſein zu vernichten imſtande iſt

auf den Plan tritt Anfangs glückte es unſeren Unter
ſeebooten häufiger zum Schuß zu kommen Der FeindJ Abwe hrmaßpregeln machen es immer
ſchwerer ihn zu ſchädigen Zahlloſe Unterſeeboote ſind
ſtändig unterwegs Wie ſelten hört man verhältnis
mäßig von einem Erfols

Nichtsdeſtoweniger dürfen wir auf Grund der bisjerigen Tätigkeit unſerer Unterſeeboote die Erwartung

r

hegen daß noch manch feindliches Kriegsſchiff ihren
Torvedeſchäſſen zum Opfer fällt und ſo die Bahn fürdie Linienſchiffsflotte frei gemacht wird den entſcheiden

den Schlag zu führen

Die Taten von U 21 in volkswirtſchaft
licher Beleuchtung

wurde mitgeteilt daß der jaba
unter engliſcher Flagge fahrende Dampfer Tokamaru von dem deutſche n Unterſeeboot 21 mit

ſeiner Ladung beſtehend aus 97 000 Stück gefrorenenHammeln und vi elen Kleidangs ſtücken auf den Grund
des Meeres geſchickt worden ſei Wohl wenige haben
ſich eine Vorſtellung davon gemacht was der Verluſt
dieſer 97 000 Hammel abgeſehen von dem Kapitalver
luſt der immerhin 224 bis 3 Millionen Mark betragen
dürfte für die Sitswirtſgeſt zu bedeuten hat Nimmt
man an daß ein ſolcher Hammel ein Gewicht von rund
50 Pfund hat was wohl niedrig gegriffen iſt und daß
eine Familie an einem Tage zwei Pfund die ver
braucht da iſt wohl für den Durchſchnitt ſehr hoch
angenommen ſo hätten von dieſen auſtraliſchen Ham
meln 500000 engliſche Familien oder 24 bis 3 Millionen Engländer fünf Tage leben können ſ
fache Rechnung zeigt wie hoch die Tätigkeit unſerermutvollen Unterſeebootsbeſatzungen bei der Zerſtörung
der feindlichen Handelsſchiffe einzuſchätzen iſt Und
welche Werte mögen mit den anderen beiden an dem
ſelben Tage verſenkten Schiffen von U 21 vernichtet
worden ſein

Vor e
niſche

einigen Tagen

Lücke der ver runglück e en Kappa zu treten Und nun war
ch wirklich dabei Englan dazu erdroſſeln London Sou h
ampton der Kanal von Briſtol Liverpool der Nord
Kanal die Zufahrt nach Glasgow alle waren durchmeine Boote bewacht Die großen Dampfer löſchten
ihre Ladung wie wir ſpäter erfuhren in Galway und
Weſt Jrland wo Lebensmittel billiger waren als je
Tauſende ſchifften ſich von England nach Jrland rum a Hungertod zu entgehen Aber die ganze Tvölkerung kan n nicht verpfhlanzt werden Die Haupt
maſſe des Volkes war Mitte Mai tatſächlich am Ver

hungern Um dieſe Zeit war Weizen auf Mais
und Futtergerſte auf 80 geſtiegen Selbſt die Wider
ſpenſtigſten hatten eingeſehen daß es nicht ſo weiter
gehen konnte

Jn den oben Städten jammerten hungernde
Mengen vor den Behörden um Brot Beamte wurdenüberall ang egrif fen und oft ſogar ermordet vom fanati

ſchen Pöbel Der ſetzte ſich m roßen Teil aus ver
n zuſammen die ihre Kinder vor ihrenzweifelten FrauerAugen hatten ve khang gern ſehen Auf dem Lande dien

ten Wurzeln Rinde und Kräuter aller Arten als
Nahrung Jn London mußten die derMiniſter ſtän dig durch ſtarke Wachen geſchützt werden
und ein Bataillon der Garde ag ſtändig um das Par
kamentsgebäude as Leben des erſten Miniſters und
des Staatsekretä des Auswärtigen wurden immer
wieder durch Anſchläge bed droht Und do hatte die
Regierung bei der Krie gserklärung die Zuftimmung
aller Parteien gehabt Die wirklich Schuldigen waren
die die nicht vorher einſehen und verſtehen konnten
daß wenn England ſeine Nahrungsmittel nicht imSande bauen oder durch einen Tunnel einführen konnte

all ſeine ungeheuren Auslagen für Heer und Flotteumſonſt waren wenn ſein Gegner nur ein paar Unter
eeboo e und Männer hatte die ſie zu gebrauchen perandern war ſchon oft unklug kam aber bis
her immer noch ungeſtraft durch Dieſes Mal mußte
es den Schaden rg gen Man kann nicht erwarten

t Glück jedesmal rettetdaß einen das
Jch müßte meine Schilderungen wiederholen

e

areSe

wollte
ich all unſere Talen in jenen zehn Tagen nach der
zweiten Abfahrt von unſerem Stützpunkt beſchreiben
Während meiner Abweſenheit et die Schiffe wieder

und fingen an wieder zum Vorſcheinerſten Tage er ledigte ich vier Da
nach mußte ich weiter hinaus und fing wieder einige
in franzöſiſchen Gewäſſern Einmal kam ich knapp da

Jn eines der Ventile war Sand geraten und es
verſagte während wir unter Waſſer fuhren Nur unſer
Ueberſchuß an Auftrieb rettete uns Am Ende der
Woche war der Kanal wieder rein und die Beta und
mein eigen Boot fuhren wieder weſtwärts Dortempfingen wir ermutigende Botſchaft von unſern Ge

fährten bei Briſtol die andererſeits wieder von der

Mut bekommen
zu kommen Am

von

Delta bei Liverpool gehört hatten Unſere Aufgabe war
völlig gelöſt Wir konnten nicht jede Einfuhr von
Lebensmitteln unterbinden hatten es aber erreicht daß
der Preis für das Wenige das herein kam ſo ſtieg
daß er für die ohne Vermögen unerſchwinglich wurde
Vergeblich beſchlagnahmte die Regierung und teilte auswie ein General die en e e Feſtung bervfies
Dieſe Aufgabe war zu groß die Verantwortung zu un

Engländergeheuer Selbſt der unkonnte das nicht länger au
Norden der emſemündun ie Beta hatte ich nach

bloclieren und in die JFortſeßung folgt

Die e ein

I r
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Deutſche so daten in polniſchen dörfern

Unſer nach dem Oſten entſandter vomGroßen Gen ralſtab erer Krie gs
berichterſtatter Herr Rudolf von Koſchügtzki
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
folgenden Bericht vom 26 Januar 1915

Aus dem Hauptquartier im Oſten 26 Januar
Unter den Städten die in dem i Grenzkrieg wiederholt die Staatszugehörigkeit gewechſeltaben um deren Beſitz immer wieder Fekämpſt wurde

ſt Mlawa bei weitem am beſten weggekommen
Vährend die oſtpreußiſchen Orte die heute in ruſſiſchen
zänden ſich befinden von ihren Einwohnern völlig ver
iſſen ſind und zahlreiche Spuren des Kampfe s und der
erwüſtung zeigen geht in Mlawa und den umliegen
en Orten das bürgerliche Leben faſt ungehindertveiter Jn den Dörfern ſieht man hier und da eine

Hrandſtätte ein von einer Granate getroffenes Dach
Jn Mlawa ſelbſt hat ein Geſchoß das Portal der
Markthalle getroffen und bei ein paar kleinen Holz

die allmählich als Brennholz in den Kachelöfenfatenluchtder Stadt verſchwinden bin ich ungewiß ob der Krieg
oder die Altersſchwäche den Anſtoß zur Auflöſung ge
geben hat

Das letzte Mal verließen unſere Truppen Mlawa
ſie hinausmarſchiert wurden Während vor un
it eine etwa gleich ſtarke ruſſiſche Linie ſtand
ſich zwei weitere Truppenmaſſen an unſeren

zlügeln vorüber denen wir im Augenblick nichts ent
jenzuſt hatten Da aber kein Heer weiter

kämpfen kann dem mit ſeinen rückwärtigen Verbindun
gen der Blutkreislauf zerſchnitten wird mußte Mlawa

geräumt werden Heute ſitzen wir feſt darin
und ren unſere Truppen im weiten Halbkreis vor
geſchoben ſind baut dahinter der Landſturm ohneWaffe e eine neue Stellung unter Leitung der Pioniere

Jn einem der bequemen Unterſtände lag die Karte
der ganzen Anlage beziehungsweiſe dieſes Abſchnittes
auf dem Tiſch ein wahrer Jrrgarten zackig und
winklig wie alte Feſtungsanlagen mit unterirdiſchen
Gängen Wohnräumen Munitionskammern einem
Verbandzimmer und einer Latrine Wer mit dem Plan
nicht vertraut iſt und eine Weile in den Gräben und
Gängen herumgeht verliert bei unklarem Himmel un
fehlbar die Orientierung Jch war höchſt erſtauntplötzlich Mlawa zu erblicken während ich noch die ent
gegengeſetzte Richtung zu haben glaubte Der Schützen
graben iſt durch Schulterwehre n in zahlreiche Ab
ſchnitte geteilt damit ein einſchlagendes Geſchoß immer
nur die Leu e Abſchnittes treffen kann DieScheidewand iſt ſtehengelaſſener etwa meterdicker
Erdwürfel um den der Verbindungsgang hufeiſen
förmig herumgeht Die Zulaufgräben aus dem rück
wärtigen Gelände ſind in vielfachen ſpitzen Winkeln ſo
angelegt daß kein feindliches Geſchoß die Längsrichtung
eines Grabenteils zu treffen vermag Es iſt keine ge
ringe Baukunſt die die Geſamtanlage und alle Ei inzel
heiten einer ſo chen Feldfeſtung erfordert Jch habe im
Laufe des Krieges eine ganze Menge davon geſehen
und es will mir ſcheinen als wenn ſie immer bequemer
ſicherer und unſichtbarer würden als wenn unſere Pio
niere die Fülle der Erfahrungen zu fortgeſetzien Ver
beſſerungen benutzten

Auf der Höhe wehte ein kalter Wind der weiße
Nebelwände am Horizont hinſchob und der Sonne den
Schleier vor dem Geſicht auf und zu zog Ein deutſcher
Eiſenbahnzug fuhr mit lang wallender Rauchfahne inden weißen Nebel hinaus denn die Schienen ſind bis
an den Schußbereich des Feindes in unſere Spurbreit e
umgenagelt ſo daß die rollenden Magazine weit vorgeſchobe n werden können Eine hal be Meile nach Süden
ſtand ein einziges kleines Wäldchen ſchon ſtark gelichtet
Es ſoll ganz verſchwinden damit feindliche Artillerie
es nicht als Deckung benutzen kann

Um zu ſehen wie unfere nicht im Schützengraben
liegenden Soldaten in den polniſchen Dörfern unterge
bracht ſind fuhren wir zun ächſt nach Wejnowka Es
iſt ein kleines Bauerndorf Die ſtrohbedeckten Wohnhäuſer und kleinen Höfe machen durchweg einen ſreang

rn run

dieſes
ein

lichen Eindruck Die größte Stube des Hauſes verrätſich durch das ausgebreitete Strohlager Waffen und
Torniſtern meiſt als Soldatenquartier Der Bauer
wohnt mit ſeiner Familie in den kleineren Räumen

as Verhältnis zwiſchen der Bevölkerung und unſeren
Soldaten ſcheint überall ein freundliches zu ſein Freich klagen die Leute über den Krieg der ſchon ſeit Mo
naten diejen Landſtrich aufzehrt Die Pferde haben

ſie mir genommen die Kühe den Hafer wovon ſoll ichleben jammerte mir ein alter Bauer Habt ihr
denn keine Kartoffeln Nichts Herr nichts Siehaben uns alles genommen Wir haben nichts zu le ben 5
Nun aber Quittungen über die entnommenen Tiere

habt ihr doch bekommen w wird auch erſetzt werden
Senn wir im Lande bleibe ſicher Ja ein paarQuittungen Al ber 3 e nd Wagen haben ſie ohne
Qu ttung genomme s ich nicht zu Hauſe war Nichtsu leben gar ichts

Dex d vel der uns begleitete ſchmunzelte dazu
Sie klagen er ſchon vorher weil ſie denken es ſollomnen werden Er hat ganze Mieten10

ihnen etwas en

rtoffelt uni l in und9114 1Alten mir die
eine Kuh hat er auch

Kuh zu zeigen
Jch bewog den

Jch wolle ſie ihm nicht
nehmen Ein jüngerer Bauer geſellte ſich dazu und wir
gingen in den Stall Ein rotes wohlgenährtes Küh
chen ſtand da im Stroh unter der niedrigen Balken
decke die hab ich gekauft weiter im Lande DieLeute hie be n alle Ang ſt daß ſie ihnen genommen wird

Da hab ich ſie billig bekommen Für 30 Rubel
Jm Frieden koſtet ſie 80 Die Leute faßten Vertrauen
weil ich ihre Sprache redete Man ſah daß der ehemalsere Hof durch einen ſchmalen Schuppen nachträglich

in zwei Höfe geteilt war Eine Hälft e beſaß der alte
die andere der jüngere ein Bruderſohn Jeder hatte15 pelniſche oder 25 preußiſche Morgen ſo daß eine

Familie gerade noch Arbeit und Auskommen darauf fin
den kann Jm et des jüngeren Bauern war nebeneiner Schar geſ inder Ki nder ein zwanzigjähriger Bru
der der Frau bucklig einäugig pockennarbig ein völligkraſtloſes Hän ünoln k Aber der Unglückliche war
doch 2 t mit durchgefüttert worden durchlebte ſein
e kfal im Kreiſe der Kinder und hatte im

des kleinen Dorfes einen beſtimmten von aber
g her Scheu umgebenen Platz bei aller Not

ein menſchlicheres Los als es hundert andere
bequemeren Krüppelheim finden

kraj war d rächk ſt Dorf Ein Kirchdorf
hübſchen Pfarrhaus wohnt derzeit ein junger

der einen Offizier im Quartier hat Er be
tete uns in die Kirche die vor einem halben Jahr

rt polniſchen Revolutionszeit erbaut wurde
in r Zeit entſtandenen polniſchen Kirchen galten
Denkmäler der nationalen h und ſind alle

in gleichem Stile erbaut Arf inem gotiſchen Unterbau von Stein ruht ein vo i Ho zſänlen getragenes ge
brochenes Holzgewölbe Der Sinn iſt deutlich genug

D Fundament des polniſchen Volkes iſt unzerſtörbar
und für die Ewigkeit geſchaffen Die zuſammenfaſſende
Bekrönung das ſchirmende Dach iſt nur vorläufig auf
geſetzt Es iſt von anderem Material nicht organiſch
nit dem Unterbau verwachſen S ltſam wie ein Volk

3 in r Zeit ſein Schickſel ſtumm tragen muß

u D R t

d de Jndieſer Zimmer hing ein Vild des Nationalhelden
Koszinsko während ein anderes die Hoffnung auf ein
ſelbſtändiges Polen verſinnbildlichte mit einem ſtarken
Anklang an die bibliſche Szene in der die Arme des

ſbetenden Moſes von ſeinen Begleitern gegen das Herab
ſinken unterſtützt werden

Der Beſitzer erzählte mir daß er auf ſeinem gegen
1000 preußiſche Morgen großen Gute in Friedenszeiten
400 Zentner Roggen ſäe während er in dieſem Jahre
infolge des Krieges nur 100 entner in den Boden ge
bracht habe Er ſchien es als ſicher anzunehmen daß
Polen endgültig von Rußland getrennt ſei und fragte
inter eſſiert ob es wohl zu Preußen oder Oeſterreich nach
dem Frieden lommen werde An den Gutszhof ſchließt
ſich ein längeres Dorf an deſſen Bewohner während des
Sommers zum größten Teil in Deutſchland arbeiten
Jn Podkrajewo wie ſchon in Mlawa und ſeiner näheren
Umgebung fiel mir die Fülle edler und ſehr gut ge
zogener Obſtbäume auf die ſowohl dem Gutsbeſitzer
wie auch zahlreichen kleinen Leuten weit über deneigenen Bedarf reichende Obſtmengen liefern müſſſen

Die meiſten dieſer Anlagen ſind neueren Datums Jch
ſehe dieſes Zeichen ſteigendar Bod enkultur immer mit be
ſonderer Freude

ZJn dem Gutshauſe des nächſten Dorfes lag der
Oberſt eines Landwehr Jnfanterie Regiments im Quar

Du biſt glücklich daß Du dieſe Grauſamkeiten die nur
noch unter Kaiſer Nero in dieſer Art herrſchten nicht
ſiehſt auf den Straßen nur Flüchtlinge mit kleinen
nackten Kindern und ſie wiſſen oft gar nicht wohin

23 Oktober Die Ruſſen und Tſcherkeſſen
plündern weiter ſie haben niemand verſchont ob Judeob Chriſt Während ſie in der Stadt Czernowitz die
beſſeren Viertel verſchonten haben ſie auf dem Lande
gar nichts unbeſchädigt gelaſſen Jn Deinem Hauſewar die Gendarmeriekaſerne dort daben die Unmen
ſchen gewohnt ſie haben es ſchön zugerichtet den Stall
verbrannt auch Deinen Meierhof wollten ſie verbren
nen aber ich bin hin und habe dem Kommandanten
geſagt daß der Hof mir gehöre Die ſchönſten Meier
höfe in der Umgebung ſind dem Erdboden gleichgemacht
Wir ſind natürlich auf das äußerſte erbittert und
trachten uns zu wehren geſtern hat man bei uns fünf
Bauern gehängt weil ſie ſich an den Plünderungen be
teiligten All dies z mußte ich anſehen und konnte nicht
weg damit man nicht auch bei mir plündere Jn den
letzten Tagen fanden große Gefechte ſtatt und die Ruſ
ſen ſind endlich zum Teufel gejagt worden Mittwoch
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Aus den Kriegsflug

Nur
blättern der

tier Er ſtellte unz eine lange Tafel für das Frühſtück
zur Verfügung und bewirtete mit einem Glaſe
wein wobei er uns erzählte er ſei eigentlich ArtilleriſtNachdem aber die ihm unterſtellten Vaiterien einzeln
Verwendung gefunden haben ſei er zu ſe iner großen
Freude mit der Führung eines Jnfanterie Regimentsbetraut worden Es gäbe kaum etwas Jnter eſſanteres

als den Dienſt einer Fußtruvpe in n vorderſten Linie
wo eigentlich immer irgendwo etwa los ſei Er hatteeine friſchverheilte Kopfwunde an ver Bruſt das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe und jedes ſeiner Worte
zeigte daß er mit Leib und Seele Soldat iſt
ſchlichten ke oldatennaturen die ich m ohne
lebhafte Freude ſehen kann Wir wollten denEigentümer des Gutes begrüß doch trag S war

Dagegen erſchien die Dame 3 eine ſchöneVierzigerin mit dunklem Haar blauen Augen und
einem ſeltenen Charme in e wrache und Bewegungen

Sie erzählte daß ſie und ihr Mann bei Ausbruch des
Krieges ſich vorgenommen hätten auf ihrem Gute aus

eine jener
vent n1iitel

Hauſesc

zuharren Manchmal war es uns ſchon leib Denn
fünfmal haben ſchon die Ruſſen und Deutſchewechſelt hier Aber doch iſt es beſſe r ſo Nur die Ler
mußte man feſthalten Sie wollten immer w Malſen

Manchmal haben die Kanonen geſchoſſen nicht weit vonhier ſieht man die Löcher Dann hab wieder die
deutſchen Kanonen hinter dem Hofe geſtanden und ge
ſchoſſen Die Kinder wollten immer zuſehen Man ge
wohnt ſich ſo daran Wieviel K e nder ich habe
Sechs Jhre Augen lachten Jenſeits des Rondells
vor den Büſchen blicke eine ſchneeweiße Jungfrau
Maria von hohem Sockel zu uns hernieder als wir
weiterfuhren

Der Hof war in muſterhafter Ordnung Die Feldean denen wir vorbeikamen faſt alle mit Wi nterung e
ſtellt Haufen von Drainröhren lagen auf dem Acer
und breite Vorflutgräben zeigten daß auch die Ent
wäſſerung im Stiele einer intenſiven Bod enkultur be
trieben wurde Das Gu war überdoppelt ſo groß als
Podkrajewo Die Frau des Hauſes war übrigens in
Deutſchland geboren und aufgewachſen

Hinter den e mußten wir die Autos verlaſſen
und n Fuß weiterg Wir hegten die ſchwache Huoffnung daß ſich an Front etwas ereignen würde Aberderwir hörten keinen Schaß auf dem drei Kilometer

Wege zum nächſten Dorf Zu be iden Seiten des Weges
lagen große zugefrorene Waſſerf äche n Auf dem ſpie
geknden Eiſe ſpazierten grohe im Schein der un er
gehenden Sonne Rechts des Dorfes wurde auf dem
Felde eine Getreidemiete gedroſchen Es war gerade
Feierabend als wir in die Nähe kamen Die Arbeiter
gingen auf das Dorf zu und zwei Huſaren die vier
ſpännig ein Viertel Fuder Stroh geholt hatten galop
pierten auf den Sattelpferden ſitzend übermü ig nach
dem Hofe hinüber Auf dem Rückwege begegneten wir
ſchon im Halbdunkel zwiſche n den Eisflächen einem

zur Ablöſung nach der Front
rtigen Geſichter gerade noch
ind entſchloſſen vor ſich hin

Bataillon Jnfanterie das
zog Man konnte die bä
erkennen wie ſie ernſthaft
blickten

Rudolf v Koschützki Kriegsb

Die ruſſiſchen Räuber in

Eine in der Bukowina begüterte

erichterſtatter

Bulowin
Dame rumäniſcher

litt von einem dort verbliebenen Ver
wandten Briefe bekommen welche die Herrſchaft derRuſſen in den von ihnen beſetzten Gebieten und ihr

rumäniſchen Bevölkerung
Stellen aus dieſen Briefen

Bei uns geht es fürch
Räubergeſchichten habe ich

ich ſie jeht mit eigenen AugenRuſſen hinkommen vernichten

ſie alles ſowohl in den Käuſe rn wie auch draußen ſie
verwüſten direkt ohne Sinn und verbrennen alles
Vieh und Pferde nehmen ſie den Leuten weg Falls
ſich jemand dagegen wehren will wird er erſchoſſen
oder erſtochen Die ſchönſten Meierhöfe haben ſie nieder
gebrannt die Beſitzer halb tot geprügelt Auch Dein
Gut haben ſie nicht Perſchont die ganze Einrichtung iſt

gegenüber der
Einige

Verhalten
ſcharf beleuchten
lauten 22 Septemberterlich zu Nur in den
ſolche Sachen geleſen wie
anſehen muß Wo die

zertrümmert viele Sachen haben ſie weggeſchleppt ich
habe nur die leeren Kaſſetten vom Silberzeug vorge
funden die Spiegel ſind zerſchlagen Es iſt nicht mehr
zu exiſtieren Bei mir waren die Räuber auch aberſie haben ſich micht getraut etwas zu tun denn wie

hal hingekomme nſie bei Dir geylündert haben bin ich
ſt cb ſie Soldaten oder Räu er ſeien,

geführt
daß er

mich an den General in

Kommand arund der rilarteſie m zu ihrem
es t ben unſchuldig ſei ich möge

rnowitz wenden Jn Czernowitz war ich vorige
Woche Was in Galizien geſchieht weiß ich nicht denn
es iſt ſehr gefährlich herumzureiſen da man überall von
ruſſiſchen Patrouillen übexfallen und qus geraubt wird

e c
m e e

Rot Sgeſche ut

Ra dere ee n t

Sehnſucht kennt wel F was ich leide

illuſtrierten Beilage der Liller Kriegszeitung

var ich in Czernowitz und habe mir ihren Abmarſch
Von den Kaſernen haben ſie alles mitge

ſchleppt Von dem Regierungsgebäude wo der Gouverneur mit ſeinem Sekretär Gerowski gewohnt hat haben
ſie alles Silberſervice Tiſchzeug in Hunderten von
Wagen nach Rußland geführt Gott ſei Dank jetzt iſt
es wieder beſſer da unſer Militär da iſt Aber es iſt
ne och alles geflüchtet und es herrſcht gar kein Verkehr
Lir können uns auch ſchwer Material zum Leben ver

ſchaffen da die Ruſſen alle Vorräte weggeſchleppt haben
Aber ich hoffe daß wir uns langſam von dem ruſſiſchen
Fieber erholen werden

l6 Januar Bei uns herrſchen wieder ſchau
derhafte Zuſtä nde Die Ruſſen ſind wieder da und
plündern und rauben uns ganz aus Auf den Dörfern
wird erbarmungslos gewirtſchaftet Bei mir haben ſie
18 der ſchönſten Pferde 64 Stück Hornvieh faſt das
genze Geflügel ſowie viele Sachen aus dem Hauſe z
Beiſpiel meine Hemde von den Knaben die Anz
und dergleichen weggenommen Mein Silber un
meine Wertſachen hatte ich im Keller unter dem Hauſe
vergraben und glaubte ſie dort ſicher Aber die Räuber
ſind auch dort hingekommen und haben mir alles weg
geraubt Auf der Straße wird man von ruſſiſchen Sol
daten überfallen und aus zgeraubt und das am hellichten
Tage Eines ſchönen Tages wurde ich verhaftet 25
Gendarmen mit einem den ich für einen Offizier hielt
erſchienen bei mir im Hauſe hielten eine Hausdurch

ſuchung und verhafteten mich dann Außer mir wurden
noch zwei Herren verhaftet und ſo wurden wir nach
Czernowitz gebracht und in Zellen eingeſperrt wo wir
durch zwei Tage und Nächte ohne ein Stückchen Brot
oder einen Tropfen Waſſer in kalten Löchern eingeſperrt
ſaß en Am dritten Tage hielt ich es nicht mehr aus
und begann in meiner Zelle zu poltern und zu ſchre ien
worauf ein Gendarm kam ich verlangte zum Gefäng
nisvorſtand geführt zu werden Dieſer wurde herbeigeholt und ich ſagte ihm daß ich das Hungern nicht ge
wohnt ſei Daraufhin bekamen wir auch wirklich jedertäglich ein Stück Brot und einen Blechtopf mit Waſſer
So ſaßen wir drei Wochen ohne daß wir wußten was
wir verſchuldet haben und ohne verhört zu werden in
den kalten finſtern Kerkern und wir wären vielleicht
auch ohne Verhör nach Sibirien verſchleppt worden
wenn mir nicht glücklicherweiſe der Einfall gekommen
wäre durch Hilfe einer Frau einen Brief nach Ru
mänien zu ſenden in dem ich der L mitteilte wiedie Ruſſen uns Rumänen in der Bukowina behandeln
Sie iſt ſofort nach Bukareſt gefahren nahm einige rumaäniſche Abgeordnete und ging mit ihnen zum ruſſiſchen

Geſandten um gegen meine Feſthaltung zu proteſtieren
Der Geſandte telegraphierte ſofort an den Gouverneur
nach Czernowitz wir wurden enthaftet aber unter
Polizeiaufſicht geſtellt Als ich nach Hauſe zurückkam
war das wenige was noch da war avöngeſchleppt Bei
Dir haben die Ruſſen jetzt nichts mehr angerichtet
Pferde Wagen und Sache n haben ſie gleich bei ihrem
erſten Einzuge geraubt Das Getreide iſt bisher unbe
rührt geblieben obwohl ſie in anderen Orten und auf
anderen Beſitzungen auch die ungedroſchenen Früchte
fortführten Am härteſten ſind die Juden betroffen Jch
war vorige Woche in Czernowihtz wo alles unverändert
iſt Nur viele Wohnungen von Flüchtlingen ſind er
brochen und ausgeraubt worden Die Ruſſen ſind bisKimpolung vorgedrungen aber dort brechen ſie ſich die
Zähne ab Sie haben zirka 60 bis 65 Kanonen hingebracht aber jeden Tag führt man ſehr viele ruſſiſche
Verwundete zurück Viele Perſonen ſind verhaftet wor
den Geſchäfte können wir keine machen da ja die Ruſ
ſen uns alles weggenommen und nicht einen gebrochenen
Heller gezahlt haben Wenn der Oekonom Bezahlung
verlangt hat ſo haben ſie ihn durchgeprügelt daß er
wochenlang krank gelegen iſt und in Banilla haben ſie
einen Gutsbeſitzer deswegen erſchoſſen

Die elektriſche Entlauſungskur an der Bzurg

Der Brandenburger Anzeiger erhält einen
Brief aus einem Schützengraben an der Bzura
Daß unſere Soldaten in Polen nicht nur mit
Ruſſen ſondern auch mit Ruſſen und anderem
Ungeziefer Krieg zu führen haben iſt bekannt

Angehöriger des Reſ JnfDer Schreiber ein
Regts 35 ſchildert im Nachf olgenden in manch
mal etwas draſtiſcher aber immer humorvoller
Weiſe ſeine elektriſche Entlauſungs ar im Felde

Eine tolle Prozedur ſage ich Dir Alſo zuerſt fallein febgrauer Varb ier über Dich her und der alles
garig an Deinem Haup e iſt radikal und erbarnungs es a ter Dann warteſt Du mit De nem voll

bartloſen Antlitz und Deinem kahlen ſtacheligen Kopfe
der einer Kohl rübe ähnlich ſieht bis der Ent guſungs
Unteroffizier Nr 1 Dich ruft und Di in einen ge
heizten Raum expediert in dem ſchon 15 bis 20 ſehr

inas hie

weit gusgegzogens efeldgraus Moxgiüngsr ſtehen nd ſich

gegenſeitig mit graugrüner Schmierſeife bearbeiten
bis ſie

glatt wie ein n Aalſind Du ziehſt Dich ebenfalls ſehr weit aus legſtDeine ſämtlich en Klamotten auf einen Haufen ſtedſt
Deine Werttachen und Streichhölzer in die Stiefel
ſchäfte und begibſt Dich a tempo an den Seifeneimer
Aber Vorſicht damit Du nicht ausrutſchſt denn in der
Umgebung des Eimers iſt der Fußboden ſo glatt und
rutſchig wie das er ankſte Parkett Die Schmie
rerei geht alſo los Erſt die Hände und die Arme dannGeſicht und Kol rübe Rö cken Bruſt uſw überhaupt
albes was bei Di ſchmierbedürftig iſt und einer Ein
reibung bedarf u darfſt ulken aber Du wirſt auchverulkt Und wie Jebt wird die Sache mit der
Weile etwas nan ütl denn die Seife beißt in diewunden Stellen die Du vom Kratzen haufenweiſe am
Körper haſt ind in die Augen und Dir fängt es bei
nahe an leid zu werden Dich in dieſe beißende Ent
lauſungskur begeben zu haben Aber es kommt Ab
wechſelung Du darfſt Dich mit Deinem einbalſamiertenKorpus auf eine glitſchrige Bank ſebe n und die Seife

einzi ehen laſſen Dieſe zweifelhafte Sitzung dauert bloß
2 bis 3 Stunden Kleinigkeit natürli ſch wenn Dir beim
n nungen der Seife in d Je Poren hin und wieder der
Seifenſieder aufgeht daß Du ja auf dieſe Art und Weiſe
W TDeine lieblichen kleine n Dingerchen los werden n
S feſte wei tergeſeſſen Nach reich ich 1ſtündigen
itzen und Aus harren man berückſichtige die Weiaus sgezogenheit als Schmierſeifen Mumie ſommt

der Entlauſungsgeſreite Nr 1

Dir einen Meter langen Knüppel zu der
oben in der Mitte einen Drahthaken hat was einenKleiderbügel vorſtellen ſoll Nun hängſt Du zunächſt
das verlauſte Hemd darauf Warum das Hemd den
Vorzug hat wir wiſſen es nicht und wir werden es
auch nicht wiſſen und übrigens das kann einem ja
auch als Laſe in der Entlauſungs Theorie furchtbar
ſchnuppe bleiben Die Hauptſache iſt na ja
alſo Du hängſt das Hemd zuerſt darauf dann kommen
in ſyſtematiſcher Reihenfolge erſt die Unter Unausſprech
lichen dann die oberen Weſte Rock uſw Die Strümpfs

und wirft

werden in den Taſchen verſtaut porſchriftsmäßia na
türl ich d h der Füßling ſteckt in der Taſche drin unddie Beinlinge müſſen rausbammeln Alles bleibt aber
vorläufig noch neben Dir liegen und Du fetzt Dichdaneben und kannſt Vergleiche und Erwägungen an
ſtellen was beſſer und erträglicher iſt Läuſe zu haben
oder ſie wieder los werden zu wollen Du biſt Dir noch
nicht ganz einig darüber da erſcheint ſchon der Ent
lauſungs Unteroff zier Nr 2 wirſt anſtatt eines tief
verſchämten Blickes einen höchſt unverſchämten in die
nackte Runde und gibt Dir mit wunderbar the a raliſche rGeſte und Hand dbewegung das Zeichen zum Folgen Du

alſo ſchnell die Klamotten untern Arm und ihm nach
was Dir aber ſicherlich nicht ſo ohne weiteres gelingt
da Du Dech mindeſtens 3 bis 4 mal bücken mußt weil
bald dieſes bald jenes Kleidungsſtück von dem Knüppel
mit Haken was ein Kleiderbügel ſein ſoll herunter
gefallen ift Mit vieler Mühe und ſchlechten Holzpan
toffeln erreichſt Du verhältnie näßig ſehr glücklich die
heilige Halle in der Du das Bad der geſellſchaftlichen
Wiedergeburt nehmen ſollſt und die bisherigen Mit
inhaber Deiner Leibwäſche zu Deiner Beruhigung und
Genugt uung ihren Lauſegeiſt aufgeben werden
Du huppſt jetzt in eine Badewanne mit warmem
Waſſer während man Deine ſieben Sachen in einen
großen Holzkaſten hängt in dem ſich Glühbirnen beſinden Nun kommt der E ntlauſungsgefreite Nr 2 und

murkelt und rubbelt und ſchrubbelt Dir ab aber feſte
ohne Rückſicht Zu ne hen auf die edlen und weniger
edlen Organe Deines Leibes erſt mit der bloßen Hand
was noch geht dann aber mit was in der Hand drin
was Du leider und Gott ſei Dank nicht zu ſehen be
kommſt alldieweil D Du nämlich aus keenem Hoge nich
nicht gucken kannſt Jn einer Viertelſtunde biſt Du für
Deine nackte Perſon wieder ſtuben und ſchützengraben
rein während der Reinigungsprozeß Deiner leibhaftigen
Umhüllung da drüben in der elektriſchen Holzkiſte zumindeſt eine volle Stunde in Anjpee ch nimmt Alſo

wieder warten was hier weniger langweilig aber höchſtunangenehm iſt weil Dich nämlich bei Deiner wollen

Ausgezogenheit fürchterlich an zu frieren fängt Aber
det Frieren is jut un muß ſind erklärt mir der Ent
lauſungs Gefreite Nr 2 und ich glaube auch ieſem
fachmänniſchen Urteil denn der Gefreite iſt ſchon ſeitgeſtern als Aushilfe bei der Entlauſung und in ſeinem
Zivilberuf Schneider Jch gebe mir alſo die aufrich
tigſte und erdenklichſte Mühe tüchtig zu frieren was
mir aber bei meiner ſonſtigen Unverfrorenheit nicht
recht gelingen will Da kommt mir der teufliſche Ge
danke doch mal nachzuſehen und zu unterſuchen ob viel
leicht noch eventuell irgendwo ſich irgend was uſw
es könnte doch immerhin möglich ſein und tatſächlich

fühle ich auch irgendwo noch irgendwas
Ich fange alſo an zu unterſuchen wo ich etwas fühle
Der Entlauſungsgewaltige und gefreite Nr 2 das ſehenund mir einen vorwurfs vollen zure chtiweſſenden Blick

zuwerfen iſt eins Ergo Jch unterſuche nicht ich
fühle nur Endlich iſt die Stunde der elektriſchen
Reinigung Deiner Klamotten um und Du erhälſt Deine
Garderobe zurück lauſefrei laut Annahme und

Vorſchrift Mit großer Fixigkeit ſteigſt Du in dieheißen Kleider und dann ſchnurſtracks zu Deinen Kame

raden denen Du Dich vorſtellſt mit den Wor ten AlſoHerrſchaften ja nicht ſo dichte rankommen J bin
jetzt nämlich wieder alleine Wie lange

Kriegshumor
Der gelehrige Franzoſe

Stückchen erzählt de r Kieler Zeitung
cheider Krieger aus dem Lazarett in

der Lazarettwärter einem franzöſiſchen
ünſch en die Deutſchen einmalMut je mit den Worten

Franzoſe beſitzt nämlich

Ein heitzufolge ein Re m
Douai Einer n
Artillerie Unteroffiz ier w
beim Schlafengehen angenehme

Gute Nacht e e Dereine große Glatze Die Anrede verſtand er natürlich
nicht man ſah es ihm aber an daß er ſich geſchmeicheltfühlte Am düchſten Tage ſchenken ihm der deutſche Arzt
eine Zigarette und mit einer höflich en Verbeugung be
dankte ſich der Franzoſe indem er ſagte Danke ſchön
Plattekopp Da gab es ein großes Gelächter denn der

beſitzt auch eine enorme Glatze
Wir treffen ſpät abends an

Arzt ein älterer Herr
Beim Requirieren

unſerem Beſtimmungsort ein ſeit 4 Uhr morgens
haben wir nichts mehr gegeſſen Sehnſüchtig ſehen
unſere Kanoniere in den benachbarten Gehöften einpaar Dutzend Hühner umherlaufen Aber ſie Wiſſen

Hühner dürfen nicht reguiriert werden
Es wird Labgekocht Der Herr Wachtmeiſter muſtert

in eigener Perſon unſere Kocht töpfe und richtig in
einem der letz en brodeln zwei Hühner

Wo habt ihr die Hühner herDie haben wir getauſt

So Ja wie dennKanonier Schmidt erſtattet Meldung
Da wir gar ſo wenig Fleiſch hatten wollte ieinige Hühner kaufen Jch gehe alſo zum nächſten

und frage die Bäuerin ob ſie Hühner hätte Natür
lich erwidert ſie wie immer a plus monſieur nixcomprends monſieur nix Nu liefen aber doch ſo
Sücker zwanzig auf m Hof rum da fragt ich denn
weite r wieviel zwei Stück koſteten Nix monſieurnix Da hab ich eben zweie genommen und pant
ſchön geſagtDer Wa acht meiſter brummt was von Strafwache u
dgl und nach fünf Minuten muß ſich Schmidt bei ihm
melden Wie er wieder zurückkommt wird er von allen
Seiten nach dem Verlauf der Unterredung biſt den

Oh verſetzt er gemütlich ich habe bloß fWochimeſſter ooch noch zwei Hühner koofen müſſ z
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